
Josef Vogel, Vorstand der LBG Landes-
Bau-Genossenschaft Württemberg eG 
und damit Vertreter der Wohnungswirt-
schaft, zielte vor allen Dingen auf die 

erwerbsteuer beständig nach oben dreht 
und Vorschriften erhöht, agiert scheinhei-
lig“, sagte er. Er schlug vor, das Planungs-
recht zu erleichtern und die Verfahren 
zu beschleunigen. „Beim bezahlbaren 
Wohnen, bezahlt einer, weil er auf Geld 
verzichtet, dass er erhalten könnte“, zog 
er mit Blick auf die Politik sein Fazit.

Dr. Heike Piasecki von der bulwiengesa AG 
beleuchtete „Kostensteigerungen durch 
kommunale Auflagen“. Sie bezog sich 
dabei auf eine Fallstudie aus Bayern. „Ich 
will nicht auf die Kommunen eindre-
schen“, betonte sie zu Beginn. Dennoch 
lautet ihr Fazit: Die Ämter haben jeweils 
nur die eigene Sichtweise vor Augen, aber 
nicht das Gesamtbild. Die Konsequenzen 
der Einzelforderungen werden sehr häu-
fig in ihrer Summe unterschätzt, die dann 
zu Lasten der Käufer oder Bauträger ge-
hen. Und es herrscht zudem ein zu gerin-
ges beiderseitiges Verständnis. Hier könn-
te viel verbessert werden, denn eigentlich 
wollen beide Seiten zu schnelleren und 
besseren Lösungen kommen.

Im Moment hapere es beispielsweise noch 
an einer schnelleren Baurechtschaffung. 
Auch städtebauliche Wettbewerbe und 
Architekturwettbewerbe verzögern und 
verteuern das Bauen. Mittlerweile gebe 
es eine wahre Gutachtenflut. „Die Unter-
suchungstiefe und -breite nimmt immer 
mehr zu, weil sie gefordert wird, aber 
auch um sich in alle Richtungen abzusi-
chern“, sagte Piasecki. Daher wird heute 
auch „gebaut, was gerichtsfest ist und 
nicht was nutzerfreundlich beziehungs-
weise schön ist“, so die Beraterin. „In der 
heutigen Situation sind es vor allen Din-
gen die Kommunen, die schnell Erleich-
terungen schaffen könnten – beispiels-
weise wenn es um PKW-Stellplätze geht“, 
sagte sie. Piasecki folgert aus der Studie: 
„Die Rahmenbedingungen müssen grund-
sätzlich verbessert werden. Dazu zählen 
vor allem neun Punkte. Sie reichen von 
der Deregulierung von Standards bis zur 
frühzeitigen Kommunikation von Chan-
cen und Risiken für ein Projekt“, sagte sie. 
Schlüsselworte seien Ausstattung, Schnitt-
stellenreduzierung, Kommunikation und 
Verlässlichkeit. Bauträger und Kommunen 
müssten im gegenseitigen Verständnis 
agieren.

Auch Thomas Schmid, Hauptgeschäfts-
führer des Bayerischen Bauindustriever-
bands, kritisierte gesetzliche Preistreiber 
wie beispielsweise die geplante weitere 

Sie besetzen ganz unterschiedliche Positionen und dennoch waren sich die Re-
ferenten beim 17. Immobilienkongress der HfWU Hochschule für Wirtschaft 
und Umwelt Nürtingen-Geislingen darin einig, dass die Kostensteigerungen 
rund um den Wohnungsbau viele Ursachen haben. Diese liegen nicht nur im 
kausalen Zusammenhang von hoher Nachfrage und geringem Angebot durch 
den Run auf Ballungsgebiete, sondern auch am Mangel und Preis der Bauflä-
chen, an hohen Baupreisen, einer stetig steigenden Anzahl von Vorschriften 
und kommunalen Auflagen, an Abstimmungsschwierigkeiten der Verwaltung, an 
teuren Bauweisen und zeitlichen Verzögerungen. Jeder Referent fand Kritik-
punkte, aber auch Lösungsmöglichkeiten und Chancen in dem Prozess. 

hohen Baulandpreise ab. „Bezahlbares 
Wohnen erfordert bezahlbare Grund-
stücke“, so lautet seine Forderung an die 
Kommunen. Höchstpreisvergaben seien 

Verschärfung der Energieeinsparverord-
nung. „Sie verteuert den Neubau um sie-
ben Prozent“, sagte er. Schmid benannte 
fünf konkrete Lösungsvorschläge: Bau-
land schaffen, die Vergabe und Verträge 
vereinfachen, rechtliche Standards sen-
ken, Kostensenkungspotenziale ausschöp-
fen und die Vorteile industrieller Bau-
weisen nutzen. Insbesondere in vorge-
fertigten Bauelementen und modularen 
Baukörpern sieht er Chancen, um der 
Kostenspirale zu entkommen, die in den 
Jahren 2000 bis 2014 die Baupreise um 
39,4 Prozent nach oben getrieben habe. 

Auch der Esslinger Oberbürgermeister 
Dr. Jürgen Zieger diagnostiziert in der 
Reichsstadt am Neckar eine steigende 
Lebensqualität, spürbaren Zuzug in die 
wirtschaftsstarke Region und daraus re-
sultierend einen Anbietermarkt. Die Kauf-
preisentwicklung zeige dramatisch nach 
oben. „Sie stellt die Versorgung breiter 
Schichten der Bevölkerung in Frage“, 
sagte er. Die Stadt hat darauf mit neuen 
Baugebieten und einem Wohnraumver-
sorgungskonzept reagiert, das Sozialwoh-
nungen, Wohnungen mit Belegrechten für 
altersgerechte Wohnungen und Single-
Haushalte, Wohnungen für Personen mit 
einem mittleren Einkommen und preis-
wertes Wohneigentum umfasst. Auch 
wenn die Ressource Bauland knapp sei, 
dürfen aber auch Gewerbeflächen nicht 
vergessen werden. „Gewerbeflächen lo-
cken Firmen, schaffen so Arbeitsplätze, 

ohne die die Zukunftsfähigkeit der Städte 
nicht gesichert wäre“, betonte er. Zieger ist 
ein Verfechter der verdichteten Stadt mit 
kurzen Wegen, also auch der Lebensberei-
che von Wohnen, Arbeiten und Freizeit.

Reinhold Knodel, Vorstand der Pandion 
AG, zeigte anhand der Entwicklung von 
Wohnhochhäusern einen weiteren Lö-
sungsansatz für den Mangel an Bauland 
auf. „Allerdings ist diese Form des Woh-
nens nicht geeignet für den Sozialen 
Wohnungsbau“, betonte er. Denn die Sta-
tik und die Haustechnik bei Wohnhoch-
häusern seien teuer, was sich selbstver-
ständlich auf den Preis niederschlage. 

Die Fragerunde zum Schluss war ein ein-
ziges Plädoyer für die gut durchmischte, 
sozial befriedete, sichere deutsche Stadt. 
„Hochhäuser und Quartiere mit sozialer 
Durchmischung“ lautete das Credo von 
Oberbürgermeister Zieger, dem sich auch 
der Genossenschaftsvorstand und der Pro-
jektentwickler anschlossen. Durch das Pro-
gramm und auch die Fragerunde führte 
Studiendekan Prof. Dr. Dieter Rebitzer. 

Zum Abschluss der Veranstaltung vergab 
der Freundeskreis Immobilienwirtschaft 
der HfWU, vertreten durch den Vorsitzen-
den des Freundeskreises, Herbert Kling-
ohr, und durch Josef Vogel, Urkunden und 
Geldpreise an die besten Absolventen 
des Studiengangs Immobilienwirtschaft: 
Peter Gresens und Frank Ganske.

kontraproduktiv. Dies gelte aber auch für 
Konzeptvergaben, deren Standards und 
Auflagen letztlich so hoch liegen, dass sie 
den Preis des Bauens deutlich erhöhten. 
Die LBG verlange eine Durchschnittsmie-
te von 6,43 Euro pro Quadratmeter. Auf 
ein ausgeschriebenes Woh nungsangebot 
in Stuttgart erhält die LBG binnen kürzes-
ter Zeit 500 Anfragen. Die hohe Nachfra-
ge sei kaum zu bewältigen. Bezahlbares 
Wohnen sei gefragt. Vogel richtete einige 
Forderungen und Vorwürfe an die Poli-
tik: „Wer zwar eine Wohnraum-Allianz 
einrichtet, aber gleichzeitig die Steuer-
schraube bei der Grundsteuer und Grund-

Experten präsentieren Entwicklungen rund um 
die Baukosten und die Liegenschaftspolitik

Chancen für bezahlbaren 
Wohnraum 

Die Referenten stellten sich abschließend Fragen und einer Podiumsdiskussion: Josef Vogel, 
Reinhold Knodel, Prof. Dr. Dieter Rebitzer, OB Dr. Jürgen Ziegler und Dr. Heike Piasecki (v.l.n.r.)

aktuell 04/16

151414

KONGRESS

vbw Magazin aktuell – Die Wohnungs- und Immobilienwirtschaft in Baden-Württemberg | Ausgabe 4/16



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


